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Informationen zu TOP 7 

Änderung von § 9 der Satzung  
 

 
§ 9 
 
(1)  Der Aufsichtsrat besteht aus 12 Mitgliedern. 
 
(2)  Die Wahl der Aufsichtsratsmitglieder erfolgt längstens für die Zeit bis zur Beendigung der 

Hauptversammlung, die über die Entlastung für das vierte Geschäftsjahr nach dem Beginn 
der Amtszeit beschließt; hierbei wird das Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, nicht 
mitgerechnet. 

 
(3)  Ausscheidende Mitglieder sind wieder wählbar. Im Falle einer Ersatzwahl endet die Amts-

zeit des neu gewählten Mitglieds spätestens mit Ablauf der Amtszeit des ausgeschiedenen 
Mitglieds. Jedes Mitglied des Aufsichtsrates kann sein Amt durch schriftliche Erklärung an 
den Vorsitzenden des Aufsichtsrates oder an den Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 
einem Monat niederlegen. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann die Niederlegung 
fristlos erfolgen. 

 
(4)  Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten neben dem Ersatz ihrer Auslagen eine feste Ver-

gütung sowie ein Sitzungsgeld. Soweit ein Mitglied dem Aufsichtsrat nicht das ganze Ge-
schäftsjahr angehört, wird die Vergütung pro rata temporis gezahlt. Zu den erstattungsfähi-
gen Auslagen gehört auch die in Rechnung gestellte Umsatzsteuer. 

 
(5)  Die feste Vergütung beträgt 50.000,- € p.a. je Aufsichtsratsmitglied. Der Vorsitzende des 

Aufsichtsrats erhält das Dreifache, der stellvertretende Vorsitzende das Eineinhalbfache 
dieses Betrags. Die feste Vergütung erhöht sich für jede Mitgliedschaft in einem Ausschuss. 
Die zusätzliche feste Vergütung beträgt für den Risikoausschuss und den Prüfungsaus-
schuss 20.000 € p.a., für den Vorsitz in einem der beiden Ausschüsse erhöht sich die feste 
Vergütung um 40.000 € p.a. Die zusätzliche feste Vergütung für die sonstigen Ausschüsse 
beträgt 15.000 € p.a. Für den Vorsitz in einem sonstigen Ausschuss erhöht sich die feste 
Vergütung um 30.000 € p.a.. 

 
(6)  Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten ein Sitzungsgeld in Höhe von 1.000,00 € je Sitzung. 
 
(7)  Die Vergütung für ein Geschäftsjahr wird einen Monat nach Ablauf des jeweiligen Ge-

schäftsjahres fällig. 
 
(8) Die Mitglieder des Aufsichtsrats werden in eine von der Gesellschaft in angemessener Hö-

he unterhaltene Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung mit Selbstbehalt einbezogen, 
soweit eine solche besteht. Die Prämien hierfür entrichtet jeweils die Gesellschaft. 
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